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Jeden Abend, wenn keine Wolken am Himmel sind, müsst ihr nur 
die Nase heben. Dann seht ihr die Sterne wie tausende winziger 
Diamanten glitzern.
Da gibt es unzählige Sternbilder zu sehen: Den Stier, die Schlange, den 
großen Bären. Scharf wie eine Sichel liegt der Mond zwischen all dem 
Sternengetier. Manchmal ist er auch rund wie ein Fußball.





Jeden Abend, wenn es dämmert, nimmt Üv, der Uhu, seinen 
Nachtradierer. Er setzt sich auf den Ast des höchsten Baumes und 
beginnt zu arbeiten. Mit dem einen Ende radiert er die Sterne in das 
Schwarz des Nachthimmels, mit dem anderen trägt er neues Schwarz 

Und wenn er die Fussel von seinem Radierer wegfegt, dann gibt es 
Sternschnuppen.





Üv liebt seine allnächtliche Arbeit. Während er verblassende Sterne 
wieder aufhellt, Sternbilder ausbessert und den Menschen Licht in die 
Finsternis bringt, fühlt er sich, als gehe er auf Wolken. Ihr fühlt euch 
vielleicht ähnlich, wenn ihr am Morgen eures Geburtstags in eurem 
Federbett aufwacht, die Sonne durch das Fenster scheint und ihr genau 
wisst, daß eine große Geburtstagstorte und ein Stapel Geschenke auf 
euch wartet.





Besonders viel Freude bereitet es Üv, den Mond 
zu schärfen. Denn der verändert sich jede Nacht. 
In den einen Nächten muss er ihn immer etwas 
größer machen, in den anderen wieder etwas 
kleiner. Der Vollmond ist ihm besonders lieb. 
Der taucht die Erde in ein Licht, das aus 
Träumen gemacht zu sein scheint.





Wenn der Himmel wolkenverhangen ist, dann nutzt Üv die Gelegenheit, 
größere Korrekturen am Himmel vorzunehmen. Manchmal macht er 
auch eine Pause. Ganz selten passiert es, daß er mal verschläft. Wenn 
ihm das passiert und gerade keine Wolken den Himmel bedecken, 

peinlich, und schnell macht er sich wieder an die Arbeit. Deswegen 





Mit dem Morgengrauen begibt sich Üv nach Hause in sein Nest. 
In letzter Zeit überkommt ihn immer, wenn er die Augen schließt, das 

er morgen, übermorgen und über-übermorgen wieder Sterne radieren 
wird und daß dabei die Zeit verrinnt. Es ist ein wenig so, als verpasse 
er etwas ganz, ganz Wichtiges, während er immer das Gleiche macht. 
Er weiß nur nicht, was es ist, das er vermisst.





Als eine ganze Woche lang Regen, Gewitter 
und Wolken herrschen, da bleibt Üv in 
seinem Nest und grübelt nach, während der 
Wind die Birken zaust. Was ist es, das ihn so 
traurig macht, daß ihm alles sinnlos vorkommt? 
Was kann man sich denn mehr wünschen als 
eine Arbeit, bei der man sich fühlt, als würde man 
auf Wolken gehen, und ein kuscheliges Nest? 
Er sinnt nach und überlegt, allein, er kommt 
einfach nicht darauf. Gerade, als
es einen besonders lauten Donner-
schlag tut, fasst Üv einen Entschluss. 
Er muss andere um Rat fragen!





Neugierig geworden? 

Dann holen Sie sich doch das Buch ... vielleicht 
gibt‘s das auch schon in Ihrer Bücherei. 

Auf jeden Fall aber ist es auf Bestellung 
zu haben. 

Oder laden Sie sich das kostenlose Hörbuch 
unter http://sternenmaler.uhusnest.de

Viel Vergnügen!


